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Jahrgang VI. M. 3 15. Februar 1908

Zeitschrift
des

feraes Seufzer, fakerdafsgeeietei
Organ zur Hebung und Förderung des Vermessungs- und Katasterwesens

Jährlich 12 Nummern. Jahresabonnement Fr. 4. —

Unentgeltlich für die Mitglieder.

Redaktion :
J. Stambach, "Winterthur.

Expedition :
Geschwister Ziegler, "Winterthur

f Oberingenieur Jost Wey.

Am 7. Februar ist der bauleitende Ingenieur der St. Galler
Rheinkorrektion und der internationalen Rheinregulierung Jost

Wey an den Folgen eines Schlaganfalles im Alter von 64^2 Jahren
in Rorschach gestorben.

Seit 35 Jahren ist der Name des Verstorbenen mit der
bedeutendsten kulturtechnischen Unternehmung des Schweizerlandes

verknüpft, ihm war es beschieden, während mehr als einem Menschenalter

ihr das Gepräge seiner Persönlichkeit aufzudrücken.
Als junger Mann sah er sich vor eine gewaltige Aufgabe

gestellt, deren ganze Größe, Schwierigkeit und Verantwortung ihm
selbst noch kaum klar sein mochte. Mit dem Feuer und der
Begeisterung der Jugend ging er ans Werk, ausgestattet mit einem
reichen Wissen, einer nie erlahmenden Arbeitskraft und einer

Energie, die vor keinen Widerwärtigkeiten und Hindernissen
zurückschreckte.

Es gelang dann auch seiner Initiative, einen neuen Zug, ein

frisches pulsierendes Leben in die Arbeiten zu bringen. Seine

Untersuchungen führten ihn dahin, das Heil der Rheinkorrektion
nicht in einer ins Endlose gehenden Erhöhung der Dämme, sondern
in einer Sanierung des Rheinlaufes durch die Fortbeförderung
der Geschiebe zu suchen. Daß dieser Zweck nicht durch eine

Zweiteilung des Rheines, wie sie durch das sogenannte Rinnsal
am Eselsschwanz vorgeschlagen wurde, sondern nur durch eine


	...

